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Keues in Kürze
rahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete
in Koblenz Freiherr Langwerth v Simmern hat
im Auftrage der Reichsregierung wegen der fran
zöſtſchen Provekationen in SFermersheim bei der
BVotſchafterkonferenz eine deutſche Note überreiqht
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Auch für Abſchluß dieſer Woche werden wieder
neue Arbeiterkündigungen bekannt Die Wirt
ſchaftsnot zeigt immer noch keine Wendung zum
Beſſeren Jn der Berliner Jnduſtrie kommen
etwa 900 Arbeiter in den Hafenſtädten etwa 1000
Arbeiter zur Entlaſſung
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Wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe an
Polen wurde der Arbeiter Hermann Schlafke aus
Kattowitz vom Reichsgericht zu 4 Jahren Zucht
haus und dauernder Polizeiauffſicht verurteilt
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Die Prager Poſtdirektion beabſichtigt die
jenigen Staatsbeamten deutſcher Nationalität
die bis jetzt die tſchechiſche Sprachprüfung nicht
abgelegt haben oder bisher mangels Aufforderung
nicht ablegen konnten von der Neuregulierung
der Beamtengehälter auszuſchließen

Die Londoner Daily Mail meldet aus
Waſhington Gegen die Freigabe der deutſchen
Vermögen hat der neugebildete Verband der
durch Deutſchland geſchädigten Anleihebeſitzer Ein
ſpruch beim Präſidenten erhoben Der Präſident
hat die Vorſitzenden des Verbandes empfangen
der bis jetzt bereits 230 000 eingeſchriebene Mit
glieder zählt
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Jn Milwaukee Ver Staaten wurde auf An
regung des ſeit längerem in Amerika weilenden
und zurzeit bei dem Automobilkönig Ford ar
beitenden Mitarbeiter des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbandes die erſte ameri
kaniſche Ortsgruppe des Verbandes gegründet

Als geſtern in Wien Teilnehmer einer vom
republikaniſchen Verband der Kriegsopfer und
Kriegsbeſchädigten vor dem Rathauſe einberufe
nen Verſammlung zur Arbeitskammer ziehen
wollten um dort zu demonſtrieren ſtellte ſich
ihnen Polizei entgegen Die Demonſtranten unter
denen ſich auch zahlreiche Kommuniſten befanden
durchbrachen die Polizeikette und griffen die

Beamten an die blankziehen mußten Mehrere
Demonſtranten und Beamte wurden verletzt
dreißig Demonſtranten feſtgenommen Auch in
den äußeren Bezirken Wiens kam es zu kleineren
Zwiſchenfällen Dort wurden zehn Demonſtranten
verhaftet
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Jn Norwegen iſt wieder einmal Regierungs
kriſe der Verteidigungsminiſter und der Arbeits
miniſter ſind zurückgetreten

t

Der bisher in Privathand befindliche engliſche
Rundfunkdienſt wird in Kürze von der Regierung
übernommen Als Leiter iſt der bisherige Vize
könig von Jndien Lord Reading einſt ein armer
jüdiſcher Matroſe namens Samuel Rufus be
ſtimmt worden Daß man einen ſo hohen Würden
träger mit der Leitung beauftragt iſt ein Beweis
daß die Engländer die ungeheure Bedeutung des
Rundfunks für die politiſche Propaganda richtig
erkannt haben

Die Londoner Reuteragentur veröffentlicht ein
Stimmungsbild aus Neuyork worin ausgeführt
wird Die Aufmeckſamkeit der Oeffentlichkeit kon
zentriert ſich auf die Vorgänge in Europa beſon
ders in Frankreich Das Gefühl herrſcht vor daß
Frankreich ſeine Einwohner nicht beſteuern wolle
um das zu beſchaffen was es von Rechts wegen
den Vereinigten Staaten ſchulde Je länger dieſe
Schuldenregelung aufgeſchoben werde um ſo inten
ſiver werde dieſes Gefühl

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Engliſch Südafrika Miniſter Tielman Roos der
den Premierminiſter Hertzog während deſſen Ab
weſenheit auf der Reichskonferenz in London ver
treten wird habe in einer Anzahl von Reden die
Möglichkeit einer Loslöſung der ſüdafrikaniſchen
Union vom britiſchen Reiche berührt
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Die Handelsſtatiſtik Jtaliens weiſt für den
Monat Juni 2756 Millionen Lire an Einfuhr und
1636 Millionen Lire an Ausfuhr auf Ein
ſchlümmer Zehlbetrag

Pfennig

Nach Herriot Poincare
Herriot geſtürzt e Vor Fahlungsunfähigkeit der Bank von
Frankreich o Unruhe und Revolutionsgefahr Poincare

als Retter
Am Schluß der geſtrigen Pariſer Kammer

ſitzung wurde folgende Tagesordnung einge

bracht Die Kammer hat Vertrauen in die Re
gierung daß ſie eine energiſche Finanzpolitik

zur Durchführung bringe die die Lage not
wendig macht und geht zur Tagesordnung
über

Der Antrag wurde mit 290 gegen 237 Stim

men abgelehnt
7

Jn der der Abſtimmung vorhergehenden De
batte hatte u a der ſozialiſtiſch republikaniſche
Sprecher neue Schuldenverhandlungen mit Eng
land und Amerika verlangt die die Unabhängig
keit Frankreichs gewährleiſteten Jn ſeiner Er
widerung führte der Finanzminiſter Graf de
Monzie aus

daß der der Regierung bei der Bank von Frank
reich zur Verfügung ſtehende Betrag in den
letzten Tagen von 239 Millionen Franken auf
60 Millionen Franken zurückgegangen ſei und
daß der Gouverneur der Bank brieflich mit

geteilt habe die Bank ſtehe vor S der
Zahlungen wenn ihr nicht der Reſt der 100
Millionen Dollaranleihe des Hauſes Morgan
zur Verfügung geſtellt werde
Wie verzweifelt die Lage iſt ergibt ſich dar

aus daß de Monzie zur Aufrechterhaltung der
Zahlungsfähigkeit der Regierung u a an Dis
kontierung der noch nicht eingegangenen direkten
Steuern des Jahres 1926 dachte Die Kammer
war nahezu einſtimmig dafür dem Vorſchlag de
Monzies entſprechend den Morgananleihereſt der
Banque de France zur Vermeidung der Zahlungs
unfähigkeit zur Verfügung zu ſtellen Damit iſt
alleroings nur ein Aufſchub von wenigen Tagen
zu erreichen

Arbeiterräte verboten
Der holländiſche Courant meldet aus Paris

Der außerordentliche Ernſt der Lage zeigt ſich in
einer Havasmeldung wonach die Regierung die
Bildung politiſcher Arbeiterräte verbietet Der
ſyndikaliſtiſche Gewerkſchaftsbund hat geſtern
abend folgendes Ultimatum beſchloſſen So
fortige Anpaſſung der Löhne und Gehälter an den
Frankenſturz oder Aufforderung an Arbeiter und
Beamtenſchaft zur Arbeitsniederlegung

Jn den Pariſer Zeitungen mehren ſich die
Meldungen über Ausſchreitungen und Plünde
rungen Das Journal enthält heute achtzehn
Einzelfälle von Plünderungen beſonders in
Belleville Der Matin ſchreibt der Seine
präfekt habe die Daueralarmierung der Polizei
verfügt und von der Regierung die Konzen
trierung der Truppen verlangt Letzterem Ver
langen ſei inzwiſchen entſprochen worden

Wie die kommuniſtiſche Pariſer Humanite
meldet hat der Polizeipräfekt in der Pariſer
Arbeiterbörſe das dort gebildete Komitee der
38 Vertreter der kommuniſtiſchen Organiſationen

Frankreichs aufgelsſt das zum Zwecke der
Sowjetiſierung Frankreichs zuſammengetreten
war Jn den Pariſer Fabriken forderten heute
früh trotz des behördlichen Verbots Anſchläge
zur Bildung von Sowjets in den Fabriken auf

Entweöer Frankenſanierung oder
Sozialismus

Der holländiſche Courant meldet aus Lon
don Die ſeit vierzehn Tagen in Paris weilen
den amerikaniſchen Bankiers ſind geſtern in
London eingetroffen Die Morgenblätter brin
gen Jnterviews mit den Amerikanern die faſt
ausnahmslos dahin gehen daß Amerika ſein
Desintereſſement an der Frankenrettung erkläre
ſolange die Frankenrettung ſozialiſtiſchen Experi
wenten unterworfen werde
An der Neuyvorker Fondsbörſe veranlaßte das

ſenſationelle Gerücht die Bank von Frankreich
könnte möglicherweiſe infolge Erreichung der ge
ſetzlichen Höchſtgrenze ihres Notenumlaufes zur
zeitweiligen Einſtellung ihrer Zahlungen gezwun
gen ſein einen ſcharfen Kursſturz

Die New Vork Times ſchreibt Zum erſten
Male ſind die internationalen Finanzleute dar
unter äuch viele die ſehr franzoſenfreundlich ſind

darüber einig daß zwiſchen der gegenwärtigen
franzöſiſchen und der früheren deutſchen Lage eine
gewiſſe Aehnlichkeit beſteht Eine Reihe von
Männern aus der Finanzwelt iſt der Meinung
daß eine Löſung der franzöſiſchen Kriſe durch
einen Diktator mit außerordentlichen Vollmachten
erfolgen könne der imſtande ſei die erforderlichen
Maßnahmen durchzuſetzen Man äußerte aber
Zweifel ob ein ſolcher Mann außer Clemenceau
gefunden werden könne dieſer aber ſei wie man
zugeben müſſe zu alt Eine Perſönlichkeit
die die notwendige Unterſtützung in
der Oeffentlichkeit finden würde ſei
in Frankreich nicht zu entdecken

Poincare übernimmt die Kabinett
bilöung

Die Kammer war am ſpäten Abend von Tau
ſenden von Menſchen umlagert die Kundgebungen

die ſich zum Teil gegen das geſtürzte Kabinett
richteten veranſtalteten Um 11 Uhr erſchien ein
ſtarkes Polizeiaufgebot vor dem Palais Bourbon
um die Manifeſtanten zum Weitergehen zu ver
anlaſſen

Miniſterpräſident Herriot hat ſich gegen 3411
Uhr mit ſeinen Mitarbeitern ins Elyſée begeben
um dem Präßſidenten der Republik die Demiſſion
des Kabinetts zu überreichen Präſident Doumer
gue hat die Demiſſion angenommen Er wird
ſeine Konſultationen ſofort beginnen Die Ab
geordneten Aſtier und Petſches haben dem Präfſi
denten der Republik eine von 230 Abgeordneten
unterzeichnete Erklärung überreicht in der eine
Regierung der nationalen Einheit gefordert wird

Der Präſident der Republik hat Poincaré
mit der Kabinettsbildung beauftragt Poincaré
hat den Auftrag angenommen

Der Vorſitzende der Tſcheka
Aus Moskau wird gemeldet Der Volks

kommiſſar Dſerſchinſki Vorſitzender des Oberſten
Volkswirtſchaftsrates der Union der ſozialiſti
ſchen Sowjetrepubliken Präſident der Vereinig
ten ſtaatspolitiſchen Verwaltung O G P
iſt plötzlich an einem Herzſchlag im Alter von
49 Jahren verſchieden Dſerſchinſti der im Jahre
1877 geboren war nahm ſeit 1895 an der revo
lutionären Bewegung teil und war einer der
Hauptführer der toberrevolution Er war
Vorſitzender der Tſcheka die ſpäter in die
Vereinigte ſtaatspolitiſche Verwaltung O G
P umgewandelt wurde Gleichzeitig beklei
dete er die Poſten zuerſt eines Volkskommiſſers
des Jnnern ſpäter des Verkehrsweſens Zuletzt
war er Vorſitzender des Oberſten Volkowirt
ſchafisrates der Union der ſozialiſtiſchen Sow
jetrepubliken

Man wird dieſem blutbeladenen Maſſen
mörder keine Träne nachzuweinen brauchen aber
man wird in Erinnerung daran auf wie geheim

nisvolle Weiſe aſiatiſche Politiker mitunter ſter

ben vielleicht die Frage aufwerfen dürfen ob es
wirklich ein richtiger Herzſchlag war und nicht ein
äußerer Herzſchlag ein Attentat das ihn hin

gerafft hat Leute die ihm gern zu einer ſolchen
Art Herzſchlag verholfen hätten um die von
Dſerſchinſkti gemarterten und gemordeten Ange
hörigen zu rächen gibt es in Rußland zu Mil
lionen

Die Londoner Morningpoſt meldet Die eng
liſche Trade Union hat die gewerkſchaftlichen Be
ziehungen zum Generalſekretär des Bergarbeiter
verbandes Cook abgebrochen Sie hat ſich damit
formell auf die Seite des Hafenarbeiterverbandes
geſtellt der Cooks Beziehungen zu Moskau für
unvereinbar mit ſeinen Pflichten als engliſcher
Arbeiterführer anſieht und bereits zweimal Cooks
freiwilligen Rücktritt verlangt hat
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Wie der Mailänder Corriere della Sera
aus Tanger meldet ſind dort ernſte Nachrichten
für Frankreich eingelaufen Bei Taza habe ſich
eine ſchwere Niederlage des franzöſiſchen Heeres
vollzogen Taza ſei bereits von den Franzoſen ge
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And willſt du nicht
Muſſolini und wir

Unſere einſeitig auf Verſöhnung mit Frank
reich gerichtete deutſche Außenpolitik iſt auf nicht
unbedenklichem Wege Wir haben das an dieſer
Stelle von jeher vertreten und finden mehr und
mehr beſtätigt wie notwendig ſtatt der Fran
zoſenpolitik die Anbahnung enger Beziehungen zu
Jtalien wäre

Als wir dieſe letztere Anſchauung ſelbſt da
mals andeuteten als Muſſolini ſeine berüch
tigte Rede gegen das Deutſchtum Südtirols hielt
und Dr Streſemann darauf mit homeriſcher
Geſte antwortete hat mancher unſerer Leſer den
Kopf geſchüttelt Und wenn wir es heute wieder
holen wo Muſſolini ſoeben wiederum durch ſeine
Preſſe tolle Anſprüche auf Jnnsbruck und Kufſſtein
erhebt und wir erſt geſtern die ſerbiſche Hoff
nung auf den preußiſchen Gendarm gegen
Muſſolini erwähnten ſo mag mancher den Kopf
noch um ſo mehr ſchütteln

Aber Politik iſt nun einmal keine gefühl
ſame Herzensangelegenheit ſondern im
Frieden ſo gut wie im Krieg ein harter
eherner Kampf der Jntereſſen der in allererſter
Linie mit nüchtern kühlem Verſtande ſchrittweiſe
gekämpft und gewonnen ſein will bei dem für
Sentimentalitäten kein Raum iſt und fernere
Ziele hinter den näher erreichbaren klug zurück
geſtellt bleiben müſſen Und dieſen Muſſolini
machte gerade das zum echten Politiker daß er
ohne Gefühlsanwandlungen kämpft und unbe
irrt nach dem außenpolitiſch nun ein unbe

dingt richtigen Grundſatz des Erl in
Goethes Ballade handelt Und biſt du nicht
willig ſo brauch ich Gewalt den die etwas
rauhe Revolutionspoeſie umgeprägt hat in das
vielzitierte Und willſt du nicht mein Bruder
ſein ſo ſchlag ich dir den Schädel ein

Muſſolini iſt bekanntlich alter Revolutionär
und ſo ſollte man eigentlich längſt verſtanden
haben daß hinter ſeinen vielfachen Drohungen
doch immer der Gedanke und die Frage ſteht
Willſt du nicht mein Bruder ſein Die

deutſche Außenpolitik ſcheint freilich dieſe Frage
zu überhören oder nicht zu verſtehen und ſo iſt
es eben ſelbſtverſtändlich daß Muſſolini gegen
uns das andere herauskehrt das ſo ſchlag ich
dir den Schädel ein Denn ſein großes Jiel iſt
die Vormachtſtellung auf dem Balkan der heute
auch Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei mit
umfaßt und gehen wir auf dieſem Wege nicht
mit ihm ſo geht er gegen uns ein Drittes gibt
es da nicht
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Daß dieſe hier von jeher vertretene Auffaſſung
durchaus nicht ſo ganz vereinzelt und ohne Be
rechtigung iſt dafür ſei im Folgenden ein inter
eſſanter Beleg erbracht Die Deutſche Allgemeine
Zeitung die man heute dank ihrer Nachrichten
verbindung mit der außenpolitiſch beſtinfor
mierten Zeitung der Welt der Londoner
Times und dank ihrer vorzüglichen außen

politiſchen Mitarbeiter vielleicht als das beſte
deutſche Blatt für Außenpolitik anſprechen kann
hatte kürzlich in einem Aufſatz Feindſchaft
Jtaliens ihre früheren Ausführungen zu det
Frage programmatiſch zuſammengefaßt in einen
Sinne der ſich im weſentlichen mit den auch ac
dieſer Stelle vertretenen Ausführungen deckt
Jn ihrer Ausgabe vom 20 d M bringt ſie nur
unter dem Titel Jtalieniſches Echo folgend
bedeutſame Mitteilung ihres Mailänder Bericht
erſtatters

Der Corriere della Serar nimmt heute in
einer ausführlichen Betrachtung Stellung zu dem
Artikel der Deutſchen Allgemeinen Zeitung
Feindſchaft Jtaliens Es verdient beſonders

hervorgehoben zu werden daß der Artikel aus
dem römiſchen Bureau des Blattes ſtammt das
natürlich die Gelegenheit wahrgenommen haben
wird die Anſichten des Auswärtigen
Amts einzuholen Zunächſt wird feſt
geſtellt daß der Artikel in der Deutſchen All
gemeinen Zeitung in einem wirklich inter
eſſanten Augenblick der euro
päiſchen Politik erſchienen ſei während
die franzöſiſche finanzielle und politiſche Kriſe
zeige wie leicht die europäiſche Politik die vor
Verſailles ausgegangen noch ſchwere
Stößen ausgeſetzt ſei Denn wenn aucü
die Außenpolitik Frankreichs von porlamenta
riſchen und Vörſeneinflüſſen frei ſei ſo ſei dieſe
Unabhängigkeit doch nur bis zu einem gewiſſen
Punkte vorhanden der offenbar jetzt erreicht
wäre

Daher ſei es wichtig die Anſichten ei
päiſchen Volkes kennenzulernen in einer

ven einer ſehr hweren Kriſe c



ſhüttert ſei in England der Kohlenſtretk die Lage
beſtimmt die mittel europäiſchen undBalkanſtaaten in rn Un
ruhe ſich befinden und endlich das bolſche
wiſtiſche Phänomen noch im Dunkel liege Mit
ungewohnt nüchternem Sinne betrachte das
deutſche Blatt die deutſch italieniſchen Beziehungen

und erkenne den Einfluß Dritter die
allzuoft dieſe Beziehungen ſtören
wollten Auch bekenne es freimütig daß der
Südtiroler Jrredentismus in einer wirklichen
Realpolitik keinen Platz habe weil

die großen Jntereſſen Deutſchlands nicht mit
denen Jtaliens in Widerſpruch ſtünden

Dieſe Auffaſſung des bedeutenden Berliner Blattes
habe um ſo mehr Wert als ſie ganz ſpontan
komme und nicht von Sentimentalität befangen
ſei ſondern die Jntereſſen der beiden Länder be
ſonnen und klug beurteile Sie ſtehe in aus
geſprochenem Gegenſatz zu dem fanatiſchen und
chauviniſtiſchen Verhalten der baveriſch öſter
reichiſchen Kundgebungen in Kuſſtein

Jn vergangenen Zeiten ſei die deutſche Sache
dadurch oft geſtört wurden daß ſie der anti
ziviliſatoriſchen antieuropäiſchen und anti
modernen Sache Oeſterreichs ſich untergeordnet
habe Es wäre wohl merkwürdig wenn die ver
antwortlichen Politiker Deutſchlands in dieſen
Fehler zurückfielen

Es ſei daher gut daß eine gewichtige Verliner
Stimme ſtatt vom Oberetſch von Kolonial
mandaten Donau und Orientintereſſen ſpreche
und das Problem der möglichen gemeinſchaft
lichen Ausbreitung der beiden jungen Völker des
deutſchen und des italieniſchen in der weiten Welt
in den Vordergrund rücke

Soweit der Mailänder Bericht Wir begnügen
uns heute mit der Bemerkung die die D A
ihm anfügt Wir kommen auf die bemerkens
werte Antwort des großen italieniſchen Blattes
noch kritiſch zurück Auch Popolo Jtalia und
Secolo haben unſeren Aufſatz ausführlich wieder

gegeben Jm Augenblick iſt die Tatſache feſtzu
ſtellen daß eine leidenſchaftsloſe nüchterne Dis
kuſſion wieder in Gang gebracht werden konnte

Dr H Elze
vollmachten für Pilſuöski

Der polniſche Sejm hat in ſeiner geſtrigenSitzung die zweite Leſung der Verſef ungs

reformvorlage Pilſudſki zu Ende geführt i
der Debatte über die der Regierung zuertei
lenden Vollmachten erklärte Miniſterpräſident
Bartel daß das Kabinett das Recht zum Er
laß von Geſetzen auf dem Verfügungswege für
längere Zeit benötige daß es deshalb ſich mit
der urſprünglich vorgeſehenen Befriſtung der
Bollmachten bis zum 31 Januar 1927 nicht
begnügen könne Die Regierung werde nur
Voll machten akzeptieren die erſt
mit dem Zuſammentritt des näch
ſten Sejmerlöſchen Sie werde deshalb
aus der Ablehnung einer zeitlichen Erweite
rung der Vollmachten nötigenfalls die Konſe
quenzen ziehen Daraufhin wurde das Ge
ſetz in zweiter Leſung angenommen nachdem
die Rechte ihren Antrag zurückgezogen hatte
auch Aenderungen der Wahlordnung auf
Grund des Ermächtigungsgeſetzes zuzulaſſen
Die dritte Leſung folgt morgen

Es iſt wohl lehrreich zu ſehen wie ein
Parlament auf einmal gehorcht wenn ihm eine
zielbewußte Regierung energiſch erklärt Ent
weder bewilligſt du Vollmachten die deine
Rechte beſchränken oder du wirſt auf unbe
ſtimmte Zeit nach Haus geſchickt Die Angſt
vor dem Diätenverluſt Iſt ein guter Ratgeber

Der neue polniſche Außenminiſter Zalews
ki hielt im auswärtigen Ausſchuß des Sejm
eine Rede in der er die abſolute Friedfertig
keit Polens die Treue zu Frankreich den
Wunſch einer Verſtändigung mit Deutſchland
und Rußland und das Verlangen nach einem

Völkerbundsraksſitz Polens ausſprach Auch
über die wirtſchaftliche Sanierung Polens
äußerte er ſich ſehr perſ Das klingt
alles ſehr ſchön aber gute Muſikanten un
ſchlechte Politiker ſind die Polen ja von jeher

Polen gegen Litauen
Die Telegraphenagentur der Sowjetunion

meldet Die Preſſe veröffentlicht Meldungen
über militäriſche Vorbereitungen Polens an
der litauiſchen Grenze Unter dem Anſchein
von Streifwachen werden im Grenzgebiete
Truppenteile konzentriert die von Offizieren
eſchult werden Nach Meldung aus polni

Quelle ſoll beabſichtigt ſein einen Auf
tand unter den in Litauen anſäſſigen Polen

zu provozieren um ſpäter letztere zu militäri
ſchen Aktionen gegen Litauen auszunutzen

Bombenanſchläge in Oſtoberſchleſien
Aus Kattowitz wird gemeldet In der Nacht

zum Dienstag wurde gegen das Verlags
gebäude des hier erſcheinenden Korfantyblat
tes Polonia ein Bombenattentat verſucht
Dank der Aufmerkſamkeit eines Wächters
wurden die Täter mit Hilfe der ſchnell herbei
gerufenen Polizei in dem Augenblick geſtellt
in dem ſie die Tat ausführen wollten Jm
ganzen wurden fünf Perſonen verhaftet Bei
einem der Verhafteten wurde eine Dynamit
bombe im Gewicht von 12 Kilogramm gefun
den Die Verhafteten ſind ſämtlich Mitglieder
des Aufſtändiſchenverbandes ſie geben zu
einen Anſchlag auf die Polonia aus mora
liſchen Gründen gepgr zu haben

In der gleichen Nacht wurde im Theater
ſaal von Kattowitz Joſephsdorf ein Bomben
attentat verübt Durch die Exploſion wurde
ziemlich erheblicher Sachſchaden verurſacht
Kurz vorher hatte in dem Saal eine Veran
ſtaltung des Simſon Paul Vereins ſtattge
funden der aller Wahrſcheinlichkeit nach der
Anſchlag galt Nur durch den Umſtand daß
die Bombe die ſchon vor der Veranſtaltung
gelegt worden ſein muß verzögert zur Explo
ſion kam iſt ein unüberſehbares Unglück ver
mieden worden Den Tätern ſoll man auf
der Spur ſein

Jn der Nacht zum Dienstag wurde in Polowo
gegen das Haus des Bruders des kürzlich zu
118 Jahren Gefängnis verurteilten Rektors Dudek
eine Dynamitbombe geſchleudert die Dudek ſchwer
verwundete und das Haus arg beſchädigte Auch
in Hohenlohehütte iſt ein Dynamitattentat gegen
den Pfarrer Müchatz verübt worden
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Aus der Sitzung der deutſchen und der pol
niſchen Handelsvertragsdelegation erfahren wir
daß die Polen das deutſche Riederlaſſungsrecht im
Prinzip anerkannt haben Es iſt jedoch die Auf
nahme einer ganzen Reihe Vorbedingungen ſeitens
der Polen verlangt worden die von den Deutſchen
nicht angenommen ſind und über die am Donners
tag weiter verhandelt werden ſoll

Die Unruhen in Jndien

immer bedrohlicher Kaum ein Tag vergeht
an dem es nicht zu Zuſammenſtößen mit der
engliſchen Polizei und zu Toten und Verwun
deten kommt Auf die Dauer muß dieſes ſtän
dige Niederknallen von Jndiern durch die Eng
länder eine gefährliche und zu ernſten Unruhen
führende Erbitterung erzeugen ganz abgeſehen
davon daß es die ganze blutige Brutalität
der Engländer enthüllt

Heute wird aus Bangalore Madras ge
meldet daß die Arbeiter der dortigen Spin
nereien ohndemonſtrationen veranſtalten
und daß von der Polizei vier Arbeiter erſchoſ
ſen und 14 verwundet wurden Auch in Kal
kutta kam es zu neuen Konflikten zwiſchen
Hindus und Mohammedanern die die Polizei

Die Zuſtände in Britiſch Jndien werden

Chriſtine Berthold
Der Roman einer Erfolgreichen

Von Emma Nuß
3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhre Gedanken irrten in die Heimat zurück

Der Abſchied von der guten alten Thereſe die ihr
tauſend Ratſchläge mit auf den Weg gab und da
zwiſchen immer wieder geflüſtert hatte und
führe uns nicht in Verſuchung ſchnürte ihr faſt
die Kehle zu daß ſie vorwärts ſtarrte um nicht
den Tränen freien Lauf zu laſſen Dann Schweſter
Marianne die allzeit Gütige ja ſie gab ihr keine
Ratſchläge mit ſie ſagte nur Jch weiß du wirſt
dir immer treu bleiben kleine ſtarke Chriſtine
Der liebe Gott ſei mit dir Und alle andern
waren lieb und gut zu ihr geweſen Jemand hatte
noch Suſi Peters erwähnt und ob ſie dieſe wohl
beſuchen werde Da hatte ſie nur abwehrend den
Kopf reſchüttelt

Suſi iſt ja doch wirklich auch in dieſer Stadt
dachte Chriſtine weiter und ihr Herz zuckte für
eine Sekunde freudig auf

Jm raſchen Gehen war ſie indeſſen an ihrem
Ziele angelangt und hatte auch nach einigen ver
geblichen Anfragen bald ein ihr zuſagendes Unter
kommen gefunden

4 Kapitel
Die Firma F R Döhlen S Sohn betrieb einen

großen Exporthandel nach Südamerika Chriſtine
ſollte die franzöſiſche und ſpaniſche Korreſpondenz
führen und bekam Herzklopfen als ſie zum erſten
mal das Geſchäft betrat und die vielen Ange

Uten erblickte Dann aber war doch alles nicht
ſchlimm geweſen wie ſie ſich vorgeſtellt hatte

Der Chef ein noch junger Mann von ſtattlicher
Größe und ſehr elegantem Aeußern hatte ſie ſogar
freundlich begrüßt und gleich dabehalten um ihr
eilige Brife zu diktieren

Chriſtine dachte Aha ſo will er mich
prüfen Gott bewahre daß ich meine Sache ſchlecht
mache

Während er im Zimmer auf und ab gehend
nach der anderen und lief dabei im Zimmer auf
und ab Dabei beugte er ſich auch manchmal über
ihre Schulter wie um das Stenogramm zu prüfen
Daran kann er doch nichts erkennen dachte

Chriſtine die wirren Zeichen überblickend Dann
kam der Prokuriſt Möller ein älterer Mann
herein und Chriſtine konnte ſich mit ihrer Arbeit
zurückziehen

Die folgenden Tage ſtellten gleichhohe Anfor
derungen an ihre Leiſtungsfähigkeit Jhre neue
Tätigkeit erregte ihr Jntereſſe das ſie allen kauf
männiſchen Dingen entgegenbrachte und ſie ſchien
auch die Zufriedenheit ihres Chefs erworben zu
haben denn mit frohem Verwundern konnte
Chriſtine bemerken wie Herr Döhlen mehr und
mehr freundlich ja für ihre rein perſönlichen
Angelegenheiten ſogar intereſſiert wurde

Während er im Zimmer auf und abgehend
von Warenagenten Schiffsraten und Preisſteige
rungen diktierte konnte er zwiſchendurch fragen
Haben Sie noch Geſchwiſter Fräulein Berthold

Rein Herr Döhlen ich ſtehe ganz allein in
der Welt ſagte Chriſtine und ihre ernſten Augen
ſenkten ſich ſogleich wieder vor dem warmen Blick
Döhlens

Dann blieb es eine Weile ſtill er nahm ſeine
läſſige Wanderung wieder auf und diklierte in
kühlerem Tone weiter von Reis und Textilwaren
Glaswaren und Taſchenmeſſern bis er wieder
e Da fühlen Sie ſich wohl einſam oder
haben Sie hier Bekannte

dadurch beendete daß ſie acht Perſonen kotſchoß
und zahlreiche verwundete Die Engländer
ſelber bezeichnen die Lage als ſehr ernſt
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Zwei Polizeiſergeanten und vier Matroſen
der Beſatzung eines eggliſchen Patrouillenbootes
ſind von einem der zur Durchführung des Boykotts
gegen Hongkong aufgeſtellten chineſiſchen Piketts
an der Grenze des engliſchen Gebietes gefangen
genommen worden als das Patrouillenboot
ſcheiterte Eine Truppenabteilung iſt entſandt
worden um die Gefangenen zu befreien

Mitteleuropal
Die tſchechoſlowakiſchen Jnduſtriellen für wirt

ſchaftliche Zuſammenarbeit

Aus Prag wird gemeldet Der Verband der
tſchechoſlowakiſchen Jnduſtriellen hielt eine Enquete
ab die ſich mit den von der Wiener Wirtſchafts
konferenz aus ergangenen Anregungen betreffend
die wirtſchaftliche Annäherung der mitteleuropäi
ſchen Staaten beſchäftigte An der Beratung be
teiligten ſich Vertreter aller wirtſchaftlichen Kor
porationen ſowie führende Wirtſchaftspolitiker

Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen ein
Komitee zu bilden das im Einvernehmen mit
den Korporationen anderer Länder dazauf hin
arbeiten ſoll die beſtehenden Hinderniſſe im
Verkehr der mittelenropäiſchen Staaten zu be
ſeitigen eine wirtſchaftliche Annäherung und
eventuell wirtſchaftliche Zuſammenarbeit her
beizuführen Das Komitee wird mit allen ähn
lichen Organiſatioren namentlich mit der

Mittel europäiſchen Wirtſchaftsunion in Wien
zuſammenarbeiten

Angefſichts der erbitterten Deutſchfeindlich
keit der tſchechiſchen Nationaliſten und des ſozia
liſtiſchen Außenminiſters Beneſch iſt es von
größter Bedeutung daß die Führer der tſchechiſchen
Induſtrie jetzt ſo offen für mitteleuropäiſche Zu
ſammenarbeit eintreten Sie mögen dabei einſt
weilen Deutſchland nicht zu Mitteleuropa rechnen
aber allmählich wird ſich auch dieſe Erkenntnis
durchſetzen daß Deutſchland und zwar als wich
tigſtes Land dazu gehört Und eines Tages wird
wenn nur von deutſcher Seite die einſeitige Fran
zoſenverbrüderungspolitik nicht zu weit getrieben
wird die wirtſchaftliche Zuſammengehörigkeit
Mitteleuropas ſich mit naturgeſetzlicher Notwendig
keit durchſetzen aller fanatiſchen Deutſchenfeind
ſchaft der Beneſch und Genoſſen zum Trotz

Das Geheimnis der Noten
Vor der Abreiſe des Reichskanzlers in die

Ferien fand in der Reichskanzlei eine nochmalige
Reſſortbeſprechung über die Walchſchen Entwaff
nungsnoten ſiatt Wie wir erfahren wird der
Empfang der Noten Herrn Walch beſtätigt wer
den die offizielle Antwort des Reiches an die
Botſchafterkonferenz iſt bis zum Abſchluß der
politiſchen Ferien vertagt worden Bis dahin
wird auch der Jnhalt der Noten nicht veröffent
licht

Die Kriſe im Fentrum
Ein Fentrumsparteitag gefordert

Jm Zentrum geht die Auseinanderſetzung
über den entſchiedenen Linkskurs den einige
Windthorſtbünde ſeit ihrem Bekenntnis zur
entſchädigungsloſen Enteignung der Fürſten
eingeſchlagen haben mit immer größerer
Schärfe weiter Das Paderborner Zentrums
blatt das Weſtfäliſche Volksblatt ſtellt mit
Bezug auf dieſe Windthorſtbünde die den
äußerſten linken Flügel des Zentrums darſtel
len feſt man könne es nicht für einen
Verluſt für das Zentrum betrach
ten wenn Leute vondieſer Geiſtes
verfaſſung dem Zentrum denRücken kehren

Chriſtine verneinte die Bekannten und ebenſo
daß ſie ſich einſam fühlte doch hielt ſie den Blick
geſenkt ſie wußte nicht warum ihr vorhin das
Blut ſo in die Wangen geſtiegen war

Da ſtand auch die ſchlanke Geſtalt Döhlens
dicht neben ihr und tat einen Blick auf das Ge
ſchriebene Sie fühlte den diskreten Duft eines
köſtlichen Parfüms das von ihm ausging und ſich
mit dem Zigarettenrauch vermengte Es war
ihr zumute als ſchlöſſen dieſe Rauchringe ſie wie
mit Ketten zuſammen und ſie wagte nicht ſich zu
rühren da ſie den Kopf des Mannes dicht an dem
ihren ſpürte

Es klopfte und ein junges Mädchen brachte
einige Schriftſtücke zur Unterſchrift herein Wie
exlöſt atmete Chriſtine auf und ſtrich ſich das Haar
aus dem glühenden Geſicht Das junge Mädchen
an der Tür ah ſcharf nach ihr hin und Chriſtine
bemerkte dies in einiger Verwirrung Als ſie
ſpäter wieder ihren Platz im Hauptkontor ein
nahm ſah ſie wie dasſelbe Mädchen im Flüſter
ton zu ihrer Nachbarin über ſie redete denn die
Blicke der beiden ſtreiften ſie neugierig wie vor
ſichtig taſtende Hände

An dieſem Abend blieb ſie nicht zu Hauſe Es
war eine ganz unbegreifliche Unruhe in ihr und

machte nun ihren erſten Spaziergang durch die
tadt

Jn hellem Entzücken blieb ſie an der Alſter
ſtehen aber ſie wagte nicht allein eines der
Dampfboote zu beſteigen So bog ſie langſamen
Schrittes in eine der gegenühberliegenden Straßen
ein Alles erregte hier ihre Bewunderung von den
Produkten aller Erdteile an die wunderbar ver
einigt in dem Schaufenſter eines großen Delika
teſſengeſchäftes lagen bis zu den koſtbaren blitzen
den Geſchmeiden eines vornehmen Juwelier
ladens

Stahlhelm und Linkspreſſe
er Stahlhelm Landesverband Mitteldeudciond e entlicht folgende Erklärung

Organe der inkspreſſe wollen von Zer
ſetzungserſcheinungen im Stahlhelm wiſſen
Anſcheinend war der Wunſch der Vater de
Gedankens Der Stahlhelm ſelbſt weiß h
von Zerſetzungserſcheinungen Jm e
ren iſt es lügenhaft wenn z B das Ber z
Tageblatt ſchreibt daß Hamburg Ste
Halle und andere Städte ſich einmütig hinter
ausgeſchloſſene Stahlhelmer geſtellt hätten

Was die Darſtellung über Braunſchweig
anbelangt ſo handelt es ſich hier auch n
um örtliche Vorgänge denen keinesfalls in
ehrlichkeit und Korruption des Füh
rers zugrunde liegen welcher ein Vermogen
opferte um der vaterländiſchen Bewegung zu
dienen Bei ſolchen Männern von Korrup
tion zu reden iſt erbärmlich

Alles was in dieſem Zuſammenhang über
Bundesleitung den 1 und 2 Bundesführer
geſchrieben wird iſt Lug und Trug und Ver

teuerDer Stahlhelm empfiehlt jenen Herren vor
ihren Türen zu kehren Arbeitsloſigkeit wird
ſich dann bei ihnen nicht einſtellen

Fur Fürſtenabfindung
Auf das neue Angebot des Vertreters des

Hohenzollernhauſes von Berg hat die preußiſche
Regierung ihre Antwort nunmehr fertiggeſtellt
Sie erklärt ſich darin zu weiteren Verhandlungen
bereit lehnt es jedoch ab neue Verhandlungen
auf der Baſis des im vorigen Jahre abgeſchloſſe
nen Vergleichs zu führen

Hauszinsſteuermittel zur Jnſtanös
ſetzung von Altwohnungen

Jn Ausführung einer Entſchließung des preu
ßiſchen Landtages hat der Miniſter für Volks
wohlfahrt beſtimmt daß die Mittel aus dem
Hauszinsſteueraufkommen auch für die Jnſtond
ſetzung von Altwohnungen verwendet werden
Der Miniſter hat über die Verwendung der Mittel
Richtlinien herausgegeben in denen u a vor
geſehen iſt daß die Gemeinden bis zu 5 v H
des gemeindlichen Anteils an der Hauszinsſteuer
für die Förderung der Bautätigkeit für den be
zeichneten Zweck verwenden Erforderlichen
falls iſt ein Anteil bis zu 5 v H auch von den
den Gemeinden aus dem ſtaatlichen Wohnungs
fürſorgefonds zufließenden Beträgen für die Jn
ſtandſetzung von Altwohnungen in Anſpruch zu
nehmen Beſondere Zuwendungen erfolgen je
doch für dieſen Zweck nicht Zur Verwendung der
Mittel des ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds iſt
jedoch die Genehmigung einzuholen

Die ſtaatlichen Mittel ſind den Gemeinden im
Bedarfsfalle in Form von Kommunaldarlehen
gegen Schuldurkunde zu überlaſſen Die Dar
lehen ſind von den Gemeinden mit 2 v H jähr
lich zu verzinſen und innerhalb von drei Jahren
zurückzuzahlen Die Zinſen ſind am 1 April und
1 Oktober nachträglich zu entrichten Zum 1 März
1927 iſt dem Miniſter für Volkswohlfahrt zu be
richten in welchem Umfange Mittel aus dem
Hauszinsſteueraufkommen für Jnſtandſetzung von
Altwohnungen zur Verfügung geſtellt worden ſind

getrennt nach gemeindlichem und ſtaatlichem An
teil welche Wirkungen erzielt und welche Er
fahrungen geſammelt worden ſind

Der Reichsarbeitsminiſter hat die Beſprechun
gen mit der Jnduſtrie über Teilnahme an der
produktiven Arbeitsloſenfürſorge vorläufig ver
tagt Die Vorſchläge zur Einbeziehung der Fort
führung der nord und mitteldeutſchen Kanal
bauten in das Arbeitsbeſchaffungsprogramm des
Reiches werden Mittwoch kommender Woche einer
Konferenz der beteiligten Länderregierungen vor
gelegt werden die unter Vorſitz des Reichsver
kehrsminiſters in Berlin ſtattfindet

Alle Unruhe war von ihr gewichen ſie ging
fröhlich unter den Menſchen einher und bedauerte
zum erſten Male daß ſie keine Freundin oder ſonſt
einen Menſchen hier hatte mit dem ſie ihre Freude
und ihre Eindrücke teilen konnte

Auf dem Rückweg ging ſie noch einmal an die
nun im Abendlicht glitzernde Alſter auf der es
von kleinen Segel und Ruderbooten wimmelte
die hinausfuhren in das große Alſterbaſſin
Weiße Schwäne ſtrichen in Scharen hinterher und
lachende weißgekleidete Geſtalten warfen ihnen
aus den Booten Futter zu Manchmal trug der
Wind die Töne einer Muſikkapelle an Chriſtinens
Ohr und dies alles ſteigerte ihre Freude an dem
ſchönen Abend zu einem wahren Glücksempfinden

Müde von der weichen Luft des warmen
Maienabends kehrte ſie in ihr Heim zurück und
brachte ein ſtilles Verwundern mit nach Hauſe
daß ſie ſoviel Luſt in ſich ſpürte fröhlich zu ſein
und zu lachen wie ſie es lange nicht mehr getan

Am folgenden Sonntag fuhr ſie mit ihrer
Wirtin und deren fünfzehnjähriger Tochter ar
der Elbe nach Teufelsbrücke Dort wollten ſie
ihren Kaffee trinken und dann zu Fuß weiter nach
dem elbaufwärts gelegenen Blankeneſe gehen

Als Chriſtine eben in den Garten der Kondi
torei einbiegen wollte prallte ſie faſt mit einem
jungen Herrn zuſammen der entſchuldigend ſo
gleich den Hut vor ihr zog Seine ſcharfen hellen
Augen blieben dabei ſekundenlang auf Chriſtinens
ſchmalem Geſicht haften und ſchienen ſich nur
widerwillig von dem über und über errötenden
Mädchen loszureißen Sie wandte den Kopf und
ſah ihn neben einer eleganten jungen Dame in
einem Dogcart Platz nehmen auf deſſen Hinter
ſitz ein Groom ſaß

Roch einmal bog der junge Herr den Kopf
ſeitwärts nach Chriſtine die wie erſtarrt daſtand
und auf die junge Dame mit den blonden flattri
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